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W E R K V E R T R A G


abgeschlossen zwischen der Bildungsdirektion für Oberösterreich, Sonnensteinstraße 20, 4040 Linz, als Auftraggeberin einerseits und Herr               (Name, Anschrift, SV-Nummer, Geburtsdatum)               als Auftragnehmer andererseits.


§ 1
Auftraggeberin, Auftragnehmer, Vertragsgegenstand,
gegenständliches Rechtsverhältnis

(1) Die Bildungsdirektion für Oberösterreich, – im Folgenden kurz "Auftraggeberin" genannt – überträgt aufgrund und nach Maßgabe des gegenständlichen Rechtsverhältnisses (vgl. Abs. 2) Herr ___________ – im Folgenden kurz "Auftragnehmer" genannt – die in § 2 umschriebenen Leistungen.

(2) Die Auftraggeberin und der Auftragnehmer vereinbaren hiermit, dass beide Vertragsparteien in diesem Vertrag unter dem Begriff "gegenständliches Rechtsverhältnis" jenes Rechtsverhältnis verstehen, welches durch den gegenständlichen Vertrag zwischen der Auftraggeberin einerseits und der Auftragnehmer andererseits begründet worden ist.

(3) Die Bildungsdirektion für Oberösterreich ist gesetzlich und durch Abschluss dieses Vertrages ermächtigt, die zur Vertragserfüllung und gesetzmäßigen Durchführung notwendigen personenbezogenen Daten zu erheben und zu verarbeiten (§ 4a OÖ. LVBG, Art.6 DSGVO).


§ 2
Werk(Leistungen)

(1) Der Auftragnehmer verpflichtet sich hiermit gegenüber der Auftraggeberin nachfolgend angeführte Leistungen zu erbringen: 

	Datum
	Unterrichtseinheiten
	Thema der Tätigkeit
	Schule

	01.09.2026 –
28.02.2027
	__ UE Praxis/Theorie/FSBA
	
	FS 



(2) Die Abnahme des Werkes gilt dann als erfolgt, wenn die Stunden abgehalten wurden.


§ 3
Leistungszeitpunkt, Vertragsauflösung

(1) Das Werkvertragsverhältnis beginnt mit  ____________ (Datum).
Die in § 2 umschriebenen (Werk)Leistungen sind bis spätestens ____________ zu erbringen.



(2) Beide Vertragsparteien sind berechtigt, diesen Vertrag aus wichtigen Gründen mit sofortiger Wirkung für beendet zu erklären.
Insoweit jedoch eine solche Beendigung des Vertragsverhältnisses für den jeweils anderen Vertragspartner einen Schaden herbeizuführen geeignet ist und es dem beendigungswilligen Vertragspartner zumutbar ist, zur Abwendung eines derartigen Schadens das Vertragsverhältnis noch auf angemessene Zeit fortzusetzen, ist er dazu verpflichtet.



§ 4
Stellung und Pflichten des Auftragnehmers

(1) Der Auftragnehmer ist an keine feste Arbeitszeit gebunden, es steht ihm frei, wann bzw. zu welchen Zeiten er die Arbeiten durchführt.

(2) Der Auftragnehmer ist auch an keinen Dienstort und keine organisatorischen Weisungen der Auftraggeberin für die Arbeitseinteilung gebunden. 

(3) Gegebenenfalls kann der Auftragnehmer Arbeiten auch von geeigneten Dritten durchführen lassen.

(4) Der Auftragnehmer hat die ihm durch das gegenständliche Rechtsverhältnis übertragenen Leistungen nach bestem Wissen und Gewissen zu erbringen.

(5) Der Auftragnehmer (sowie ein allenfalls Dritter iSd § 4 Abs. 3) ist Dritten gegenüber verpflichtet, personenbezogene Daten sowie alle dem Amtsgeheimnis unterliegenden Informationen über Angelegenheiten, die ihm im Rahmen des gegenständlichen Rechtsverhältnisses zur Kenntnis gekommen sind, vertraulich zu behandeln, darüber Stillschweigen zu bewahren und die Bestimmungen des Datenschutzgesetzes - DSG (insbesondere das Datengeheimnis nach §6) und der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) sowie der Bestimmungen über die Geheimhaltungsverpflichtung (Art. 22a Abs.2 Bundes-Verfassungsgesetz) auch nach Beendigung der Tätigkeit einzuhalten. Ein Zuwiderhandeln kann zu zivil- und strafrechtlichen Konsequenzen führen.


§ 5
Entlohnung

(1) Das Honorar für die zu erbringenden Leistungen (§ 2) beträgt _____________ Euro brutto (inkl. allf. USt.). zuzüglich der anfallenden Prüfungsgebühren.

Diesem Bruttogehalt liegen als Berechnungsbasis zugrunde:
64,65 Euro brutto für 1 Einheit Zweig FSBA Ausbildung (__ UE)
13,08 Euro brutto pro abgenommener Prüfung Zweig FSBA Ausbildung (im Rahmen des Unterrichtes)
53,30 Euro brutto für 1 Einheit Theorieunterricht (      UE)
42,64 Euro brutto für 1 Einheit Praxisunterricht (     UE)

(2) Für im Rahmen des gegenständlichen Rechtsverhältnisses notwendige Fahrten mit dem privaten Kraftfahrzeug des Auftragnehmers gebührt das amtliche Kilometergeld (derzeit 0,50 Euro) je Kilometer. Für die Ermittlung der Länge der Wegstrecke ist die kürzeste Verkehrsverbindung maßgebend.
Kürzeste einfache Wegstrecke lt. GoogleMaps: (Kilometer angeben)

(3) Die Bezahlung des Honorars und der Reisekosten erfolgt (jeweils) binnen vier Wochen nach Rechnungslegung mit schuldbefreiender Wirkung durch Überweisung auf das vom Auftragnehmer bekanntgegebene Konto IBAN (Angabe IBAN) bei einem inländischen Geld- oder Kreditinstitut.

(4) NUR für Unternehmerinnen und Unternehmer gemäß UStG
Die Rechnungslegung an das Land OÖ hat für Unternehmerinnen und Unternehmer gemäß UStG im Wege der elektronischen Rechnungslegung zu erfolgen. Diesfalls ist die Rechnung über das Unternehmensserviceportal www.usp.gv.at zu übermitteln. Als Auftragsreferenz ist zusätzlich zu den Rechnungsinformationen anzugeben: 
(bitte mit den jeweiligen Vertragsdaten befüllen: Auftragsreferenz der Dienststelle lt. der dem Erlass der FinD beiliegenden Liste bzw. der Homepage des Landes OÖ und nach einem Doppelpunkt die Geschäftszahl des gegenständlichen Vertrages Beispiel: L4D02:Pers-2024-800/31) 

Allgemeine Informationen zu e-Rechnungen bzw. dem Portal für die Rechnungseinbringung sind auf der Homepage des Bundes zu finden: https://www.erechnung.gv.at. 

Rechnungen können aber auch weiterhin in Papierform (per Post) eingebracht werden, eine Übermittlung per E-Mail mit PDF-Rechnung wird nicht akzeptiert.


§ 6
Gerichtsstandsvereinbarung

Für die Entscheidung aller Rechtsstreitigkeiten aus dem gegenständlichen Rechtsverhältnis soll ausschließlich das sachlich in Betracht kommende Gericht in Linz zuständig sein.


§ 7
Sonstiges

(1) Das gegenständliche Rechtsverhältnis ist kein Dienstverhältnis, sodass sämtliche ausschließlich Dienstverhältnisse betreffende Rechtsvorschriften, insbesondere jene über den Dienstnehmerschutz und Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall, keine Anwendung finden.

(2) Eine Anmeldung des Auftragnehmers zur Sozialversicherung erfolgt mangels Dienstnehmereigenschaft des Auftragnehmers ebenfalls nicht.
Der Auftragnehmer führt die übernommenen Arbeiten als selbständige Tätigkeit durch.

(3) Für die Wahrnehmung einer allfälligen Sozialversicherungspflicht im Rahmen des GSVG (bzw. andere) und für die Versteuerung des Honorars hat der Auftragnehmer selbst Sorge zu tragen.


§ 8
Ausfertigungen

(1) Der gegenständliche Vertrag wird in zweifacher Ausfertigung errichtet, wobei jede dieser beiden Ausfertigungen sowohl vom Auftragnehmer eigenhändig als auch von der Auftraggeberin verfassungsgemäß zu unterzeichnen ist.

(2) Der Auftragnehmer und die Auftraggeberin erhalten je eine Ausfertigung dieses verfassungsgemäß bzw. eigenhändig gezeichneten Vertrages (vgl. Abs. 1).


§ 9
Schlussbestimmungen

Die Auftraggeberin und der Auftragnehmer vereinbaren hiermit, dass 

a)	der Gegenstand des gegenständlichen Vertrages durch das gegenständliche Vertragswerk erschöpfend und – unbeschadet der Bestimmung unter lit. c – abschließend geregelt ist;

b)	alle, aus früherer Zeit allenfalls noch bestehende, den Gegenstand dieses Vertrages betreffende, mündliche oder schriftliche Vereinbarungen aufgehoben werden;

c)	Abänderungen und Ergänzungen des gegenständlichen Vertrages zu ihrer Rechtsverbindlichkeit zwischen dem Auftragnehmer einerseits und der Auftraggeberin andererseits der Schriftform bedürfen;

d)	dann, wenn eine Bestimmung des gegenständlichen Rechtsverhältnisses (vgl. § 1 Abs. 2) nichtig oder sonst unwirksam sein oder werden sollte, die nichtige bzw. unwirksame Bestimmung durch die Auftraggeberin und der Auftragnehmer durch eine solche wirksame Bestimmung zu ersetzen ist, die dem von der Auftraggeberin und von der Auftragnehmer bei Abschluss des gegenständlichen Vertrages Gewollten, rechtlich zulässigerweise am nächsten kommt; das gleiche gilt für Vertragslücken.




.................................................................		.................................................................
(Ort, Datum)						(Ort, Datum)
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